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Sonniges oMindcrlacKen.
Voll Leben und Bewegung, voll Freude und Uebermut,

so möchte jede Mutter ihre Kinder gern sehen.

Wenn Kinder zurückbleiben, wenn
sie empfindlich und nervös sind, so
braucht kein Leiden die Ursache zu
sein. Diese liegt vielleicht einfach an
der Ernährung.

Nicht dass diese Kinder zu wenig
zu essen bekämen. Das Essen mag
im Gegenteil reichlich und gut sein,
aber es ist eben doch nicht die rechte
Nahrung.

Die Nahrung der Erwachsenen
muss nur die verbrauchte Substanz
und Kraft ersetzen, diejenige der
Kinder aber ausserdem noch das
Wachstum ermöglichen.

Dazu braucht es nicht nur viel
Nahrung, es braucht vor allem
hochwertige Nahrung.

Eine solche Nahrung ist eine Tasse
Ovomaltine zum Frühstück. Ovomaltine

enthält die hoch konzentrierten
Nährstoffe aus Malz, Milch, Eiern
und Kakao in leicht und vollständig
verdaulicher Form und im Verhältnis,

wie es dem kindlichen Körper
am besten zusagt

Kinder, die rasch wachsen, Kinder,
die leicht ermüden, bleiche und stille
Kinder sollten immer zum Frühstück
eine Tasse der guten und stärkenden
Ovomaltine bekommen.

Aber auch für gesunde Kinder
gibt es nichts besseres, um eine
gedeihliche Entwicklung zu gewährleisten.

stärkt auch Sie!

Dr. Wanders
Malzextrakte
sind Arznei-
u. Stärkungs-
mittelzugleidij
Verlangen Sie
unsere neue

Broschüre.
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Voll lieben unâ Kevveßun-Z, voll ?reuâe unà I^edermut,
so rnöckte jeâe I^utter iare Kincler gern senen.

^Venn lîinàer zurückbleiben, venn
ste empkinàlick unâ nervös sinà, so
drauckt kein Leiàen àie Ursacke zu
sein, viese liegt vielleickt eintack àn
àer Lrnâkruag.

!>lickt àass àtese lîinàer zu venig
zu esseo bekamen, vss IZsseo mag
im lZegenteil reicklick unà gut sein,
aber es ist eben àock nickt àie reckte
iXakrung.

vie iXakrung àer Lrvacksenen
muss nur àie verdrauckte Substanz
unà lirait ersetzen, àiejenige àer
lîinàer »der ausseràeni nock àas
^ackstum ermügUcken.

vazu drauckt es nickt nur viel
iXakrung, es drauckt vor allem dock-
vertige lXâkrung.

Line solcke iVakrung ist eine liasse
vvomaltine zum t?rükstück. (Zvomai-
tine entkâlt àie Kock konzentrierten
rVâkrstokke sus 5lalz. >lilck. Liern
unà lîakao in leickl unà vollstânàig
veràaulicker korm unà iin Verkält
nis, wie es àern kinàlicken liSrper
am besten zusagt.

lîinàer, àie rasck vacksen, lîinàer,
àie leickt erniûàen, bleicke unà sttlle
lîinàer sollten immer zum krükstück
eine îasse àer guten unà stârkenàen
llvomalttne bekommen.

^ber aucd kür gesunàe lîinàer
gibt es nickts besseres, um eine
geàeikticke Lntvicklung nu gevâkr-
leisten.

Or. Wâncler8
>1slzextrâìite
sinà ^.rznei-
u. 8târkuogs-
mitteizugleiàî
Verlangen Lie
unsere neue

Lroscnure.

à



In Zurich:
CORSO -THEATER

Grösstes und vornehmstes Variété- u. Operetten-Theater der Schweiz

Restaurant I. Ranges / American Bar 213

Gastspiel der ersten Wiener Operetten-
Gesellschaft

(Ida Russka, Else Müller, Oskar Nernda, Franz Felix, Paul Gutt-
mann, Alfred Franke, Willy Warbeck usw.)

210BONBONNIERE
DIREKTION: P/1UL 5CHNEIDER-DUNCKER

Die 8 neuen Debüts!
Ein neuer Erfolg!

Traute Carlsen, Sedlmayr im Lustspiel

Die Eifersüchtige" von Ed. Trapp

Bellevue-Bar / Züridi
Neu eröffnet! Abends Konzert! 325

PALAIS MASCOTTE
Vornehmste Kleinkunstbühne Zürichs.

Direktion: Fritz Schlor ffi Max de Groot. 267

Täglich abends 8 Uhr präzis :

Das Monstre-Programm

Renés Tanz-InstitutRené Katz, Tanzlehrer ZÜRICH Stampfenbachstr. 10
Winlergarten su

Anfängerkurse zu jeder Zeit Répétition: Donnerstag, Samstag, Sonntag, von
811 Uhr Die letzten Tanzneuheilen Studierende Ermässigung

Urfüf4)e unb SStriung
A : Setter (Sänger bort fletbet ftd) nur in @d)afrcolte."
B: Deshalb bla'tr er auch immer fo." seitf)

In Basel:
KÜCHLIN-THEATER

Künstlerischer Monumentalbau, Sehenswürdigkeit der Stadt Basel. Schönstes Variété-, Operetten- und Lustspiel-Theater der Schweiz
Im Café I. Stock täglich nachmittags Künstlerkonzerte und 5-Uhr-Tee 212

Grosse internationale Variété-Programme

Im Verlage von E. Löpfe-Benz in Rorschach ist erschienen : ;

Der Eigenheimler j

Einige Erfahrungen für jene, die Eigenheimler
werden wollen oder schon sind und für andere

DR JOHANN WALTER
>

'
Im

'
¦ m-. -'. -1512 Seiten in gr. 8°, broschiert, zum Preise von Fr. 7. 5

E zu beziehen im Buchhandel oder beim Verlag gegen Ein- |
Zahlung von Fr. 7.20 auf Postcheck IX 637 5

c ' ¦ 5Das ist ein Buch, das ein praktischer, erfahrener Hausbesitzer in ori- ->

> gineller Weise geschrieben hat. Man liest es eher als ein Unterhaltungs-, ^
> denn ein belehrendes Buch. Ob Dr.Walter vom Mieter oder Vermieter, ^
S vom Fertig kaufen oder selbst bauen lassen, von Servituten und Weg- 2
> rechten, vom Reihenhaus oder Eigenheim, vom Dach oder Blitz-
£ ableiter, von der Wasserversorgung, Zentralheizung, Kaminen, Be- ^I leuchtung. Abwasser oder Reparaturen spreche, immer geschieht es ^
> in fesselnder, interessanter Weise. Der Hausbesitzer, der dieses Buch 5
£ von Dr. Walter liest, hat reichen Nutzen davon und jene, die noch ^
S nicht oder bereits den Entschluss gefasst haben, Eigenheimler zu 5

werden, erst recht.

^AAAMj*AAAAAAAAAAA/v\AA^AAAAAAAAMAAAAA/\AAAA

274

3d) fürchte mid) ntdjt oor Mite unb «Schnee.

gin tfnruf, ein »rief, an bie 8o1)Un 21.*©."
unb fte forgt mir im 9îu jur Belohnung
für eine mollige, roarme SBohnung.

©ebroeijergaffe 10, Set. ©elnau 3095

SBenn ber ©cfcfyâ'ftêmann ruht, arbeiten für ibn feine 3>nferate!

£)et Qtöpe fd)tt>ei$. Zahaf^fetfen^atalog
mit über 190 tfbbilbungen ift foeben erfebienen.

.ReinSKaucber foll eeêunterl äffen, biefen fefjr roidjtigen u. fjocbinteri
effanten Äatalog gratis ju »erlangen, gür alle Sîaudjer finb 2Crtifel entbalten.

211. 2Inbermatt=ir>urjier, 23aor (Jtt 3ug) 165
{

<5igarren=, Zabat: unb ^feifenoerfanb SEeteptjon 45

1923 NEBELSPALTER Nr. 4 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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(Zrösstes unà vornekmstes Variété- u. Operetten-^kcster cler bctnveir

kestsursnt I. ksnßes / ^rnericsn ksr ?,z

<Tâ5tspieì âer erste» wiener Operetten-
QeseU-jckatt

llcla kîuîsko, Lise btltller, Oîkar t>lern6a, kränz kelix, ?oul Lutt-
mann, ^Ikrecl kranke, Villx Vordeck usv.)

?lv

o I iî I- Ii I c> I^: k>/iul. scnoil-ioi-n-Ouixctîeiî

vie 8 neuei» Débuts!
Lin neuer Lriolgî

îrâutê d.ârlsei», 8ecllii»â^r Im l-u-tspiel

vl« ^îtersll^tìttge" von k-6 Iropp

I^eu eröffnetl ^dencls kontert! 3?S

Direktion: ?à 5cklor D btsx àe vroot. Zv?

Issgllck abenclà 8 tlkr prâz>5 :

vas 5?vnstre-?r0grainm.

lîenè lXà, Isn^iebrer ^IZkîlLrl Stsmpkendscbztr. 10
------ il///i/srsar/s/i ------ -»

ànlsng!-si<ur5? lecier ?eit kepetiilon: vonnci^stsg, Zsmstsg, Zonnisg. vonS II Unr vie ietàn ?sn?n-»uneiien Siuciierencic àmssbigung

Ursache und Wirkung
^: Jener Sänger dort kleidet sich nur in Schafwolle."
v: Deshalb bläkt er auch immer so." B«ß

lîijnîtlerlscner btonumentolbau, àekensvcircligkeit cler 5taclt Kasel. 5ckün5te5 Variété-, Operetten- uncl l^uskplel-Ikeater Äer Zcnvelz
lm Lalê I. 5tock tSglick nockmlttaizz tilinstlerkonrerte uncl 5-Unr.l'ee Zi2

(Crosse îiìt^riìâtîoiìâK^ Vârîêtê I^rogrâirìiiìê

Im Verläse von L. Löpks-Len? in rVorsclison ist erscllienen : :

Oer LÎAeàeîinlei'
^iniAe ^/u?' /ene, âe ^ÌAe»/îerm^e?'
i^e?-cie?î rt/o//en o^e?- zâo/r zinci uncê /u?- an^er-e

50»àiVr>l W^I.I'r'.k
x ^. Z

Zi 2 Leiten in K^r. 8°, brosciriert, mm ?reiss von ?r. 7.
^ bedienen im Lvrclilisncisl oäer beim VerlsK Ke^en Lin- Z
^ lànlruiA von ?r. 7.20 suk ?ostcneck IX kz^ ^

27»

Ich fürchte mich nicht vor Kälte und Schnee.
Ein Anruf, ein Brief, an die Kohlen A.-G."
und sie sorgt mir im Nu zur Belohnung
für eine mollige, warme Wohnung.

Schweizergasse 10, Tel. Selnau 3095

Wenn dcr Geschäftsmann ruht, arbeiten für ibn scinc Inserate!

Der größte schweiz. Tabak-Pfeifen-Katalog
mit über 190 Abbildungen ist soeben erschienen.

Kein Raucher solle es unterlassen, diesen sehr wichtigen u. hochinter- »
essanten Katalog gratis zu verlangen. Fur alle Raucher sind Artikel enthalten.

Al. Andermatt-Huwyler, Baar (Kt. Zug) ^ z

Cigarren-, Tabak- und Pfeifenversand Telephon 4S »

1923 l>ILöL1.LP^I.^Ll.: tXr.4 t^ekmen Lie bitte bei LestellunAen immer auk clen blebelspälter" lZe-uxl

6



Wiener Café Steindl
Bahnhofstr. 81 ZURICH Bahnhofslr. 81 ^Bestbekannte Wienerküche

Erstklassiges Pilsnerbier Gutgepflegte Weine
Diner 3.20 - Souper 3.70

Grand CafeÄstoria
Bahnhofstr. ZÜRICH Peterstrasse

Grösstes Ta m i fi e n c afé der S cé w e i z
Täglich zwei Konzerte / io Billards / Im I.Stock:

BONDNERSTUBE
Speziafitâtenk~ûée - ff Bündner und Veftfiner Weine

Rest, zum WeissenWind', Zürich
INHABER: H. GATTIKER

empfiehlt Vereinen und Gesellschaften Säle, Sitzungszimmer. Gutgeführte Küche,prima Weine, ff Uetlibergbier. m

Treffpunkt in Bernder guten Gesellschaft ist 214RinnersWienerCaféTäglich 2 Konzerte Empfehle echt Türkischen Café

£>aê gefreite S3übletn
Grê mar einmal ein S3üblein,

baê fonnte fchroeigen, menn an=
bere Streit hatten unb mar aud)
fonft oon einem feinen, ftilien unb
angenehmen Sßefen. 2tuf 9tecfe=

reien lief eê ftd) nie ein unb
fcbroieg felbft bann, menn man
ihm offenbar ein Unrecht jufügte.
Grs brängte ftd) nirgenbê oor unb
bob bte Jpà'nbe nid)t, menn bie

anbern begehrlich bt'e2(rme firecften.
@eme 9)fttmenfcben hatten baê

SSüblein gerne, unb roenn fte felber

lautburcheinanber rebeten unb nicht
mehr recht flug roürben auê ihren
eigenen SBorten, fo marfen fte ihm
einen freunblicben SSttcf ju unb
fagten rooblroolienb : Baê ift ein

gefd)eiteê SSüblein Baê fann fich

beherrfdjen! Baê fann bod) roe=

nigftenê fdjroeigen " Baê SSüblein

hörte baê, unb roeil man nid)tê
anbereê oon ihm ju erroarten fcht'en

alê 2(uëbrucf feiner ©efchcitbnt,
alê baf eê ben SWunb hielt, fo

fd)roieg eê unb roar im ©tunbe
froh genug barüber, baf eê fo
ûberauê einfad) unb bequem roar,
für gefcheit ju gelten. Grê rourbe
immer mehr berounbert unb balb
bief eê überall : Baë gefd)eite
SSüblein!"

Bie Sabre famen unb gingen.
Bem SSüblein roar baê ©cbroeigen

jur ©eroobrtheit geroorben, unb
roeil eê ftd) auch fonft nicht in
bie Angelegenheiten anberer mifcbte,
fo fanb eê feinerlei grofe S3eacb=

tung. 9htr oon 3eit ju j3eit be=

trachtete man eê mit einem fragen=

Karl May Bücher Fr.1.50
gebunden, Bände t9; 11 13; 23-29; 3344; bei Abnahme von 5 Bänden.318] Einzelb:ind Fr. I.8S. Versand gegen Nachnahme. [JH 1023 ZED. GRAF, ZÜRICH 4, Langstrasse 19

174

blaue Packung 10 stuck f ß. 1.-
BRAUNE PACKUNG'IOSTUCK - 80

E LTE R N
Soll Ihr Sohn Kaufmann werden? OM6N[3i3
Soll er Französisch lernen?
Auf den Handel und das Bankfach vorbereitet werden?
Individuell erzogen werden?

Verlangen Sie Prospekte vom bestempfohlenen

Institut Athénéum" Neuveville

ben SSlicf unb fagte erroartungë=
»oll: Baê ift bod) baê gefcheite
SSüblein SBaê roirb roohl auê
ihm roerben? SBann roirb eê fein

©cfjroeigen brechen unb jeigen, roaê
eê fann!"

Grincé Sageê hotte man, baf
baê SSüblein gefiorben fei, ohne

baf auê ihm etroaë geroorben roar,
ober baf eê auf irgenb einem @e=

biete etroaë befonbereê geleiftet hatte.
darüber geriet man in ein redbteê

Staunen unb fragte ftch oerroun=
bert: 3a, roar eë benn rotrflicb
fo gefcheit, baê S5üblem? Gfê fann
im ©runbe genommen ebenfogut
recht bumm geroefen fein. SBaë

roiffen roir benn oon ihm? Grê

hat ja ju allem gefcbroirgen!"
3soti<mna Siebet

Unter tuer 2fugen
S3erühmter profeffor : 9ta, ba

ift mir fürjlicb roieber etroaë guteê
paffiert Grë roirb unë ein üftaurer
in bie Jîlmif abgeliefert, ber ftd)
bei einem ©turj oom ©erüft beibe

SSeine jerfebmettert bat; baë rechte

roar rettungëloë oerloren. 5d) laffe
ben 9J?ann fofort chloroformieren
unb nehme ihm baê SSein ab.

Seine Operation fage id) Shnen.
Ba höre ich einen flüftern : ,3>cb

glaube ber Jperr profeffor roollte
baê rechte SSein abnehmen'. Bon=

nerroetter, id) hatte ihm tatfäcbltd)
baê linfe SSein abgenommen."

3a um ©otteêrotllen, roaê

haben ©ie benn ba gemacht"
9cun, ba haben roir unê eben

red)t jufammengenommen unb ha=

ben baë rechte SSein bod) geheilt."

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! 1923 NEBELSPALTER Nr. 4
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Wiener (Iskê 3tein6ì
vànoà SI lì-ànolà SI ^

lîrstklsszjgez Pilsncrbicr Outgepkl egte Vv'cine
Dîner ZA) - Souper Z.70

ksbnbofstr. ?eter8lr-zsse

l'sxlick zvei Konzerte / io killsràs / Im I. Ltock:
kai^vI^ML'rUKIZ

ii>itt^kiZk) tt. cZA.ri'iKiziî
empkeklt Vereinen un6 tZesellsclizklen Säle, Lir-unxsiimmer, (Zulxcfünne Kiicke,prima >^c!ne, tk Uelllbei'xbiei-, »,

äer AUten e s eil s c u s kt ist 2>-l

l'eiglicti Z Konzerte lìmptekle eckt rürkiscben Lstö

Das gescheite Büblein
Es war einmal ein Büblein,

das konnte schweigen, wenn
andere Streit hatten und war auch
sonst von einem feinen, stillen und
angenehmen Wesen. Auf Neckereien

ließ es sich nie ein und
schwieg selbst dann, wenn man
ihm offenbar ein Unrecht zufügte.
E» drängte sich nirgends vor und
bob die Hände nicht, wenn dic

andern begehrlich die Arme streckten.

Seine Mitmenschen ballen das

Büblein gerne, und wenn sie selber

laut durcheinander redeten und nicht
mehr recht klug wurden aus ibren
eigenen Worten, so warfen sie ihm
einen freundlichen Blick zu und
sagten wohlwollend Das ist ein

gescheites Büblein Das kann sich

beherrschen! Das kann doch

wenigstensschweigen!" Das Büblein
hörte das, und weil man nichts
anderes von ihm zu erwarten schien

als Ausdruck seiner Gescheitheit,
als daß es den Mund hielt, so

schwieg es und war im Grunde
ftoh genug darüber, daß es so

überaus einfach und bequem war,
für gescheit zu gelten. Es wurde
immer mehr bewundert und bald
hieß es überall Das gescheite

Büblein!"
Die Jahre kamen und gingen.

Dem Büblein war das Schweigen

zur Gewohnheit geworden, und
weil es sich auch sonst nicht in
die Angelegenkeiten anderer mischte,
so fand es keinerlei große Beachtung.

Nur von Zeit zu Zeit
betrachtete man es mit einem fragen-

Kai'IIVIsvvüeliesfi'.I.So
xebunclen, käncle 19: N 12? 2Z-29: ZZ44? bei äbnanrne von Z kiinclen.ZI8) Lin/eld-inU lì là Verssncl xezen I^acnnsnme. lM U>2Z?
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kl.äUk p'sci< u hie ' 10 8IV cic fk.1.-ökäuuc päcxuue-io8i(iclc - so

8o» Inn 8onn Kaufmann werclen? 0t->sniZiz
8oII er !?rsn?üsisen lernen?
üut cien rianäel uncl lias kankiavn vorbereitet werlien?
Inllivilluk» erlogen weräen?

Verlangen Lie ?ro8pekte vom be8templc>klensn

Institut ..^tnênêum" Dßeuvsville

den Blick und sagte erwartungsvoll:

Das ist doch das gescheite

Büblein! Was wird wohl aus
ihm werden? Wann wird es sein

Schweigen brechen und zeigen, was
es kann!"

Eines Tages hörte man, daß

das Büblein gestorben sei, ohne
daß aus ihm etwas geworden war,
oder daß es auf irgend einem
Gebiete etwas besonderes geleistet hatte.
Darüber geriet man in ein rechtes
Staunen und fragte sich verwundert:

Ja, war es denn wirklich
so gescheit, das Büblein? Es kann
im Grunde genommen ebensogut
recht dumm gewesen sein. Was
wissen wir denn von ihm? Es
hat ja zu allem geschwiegen!"

Jànna Siebel

Unter vier Augen
Berühmter Professor : Na, da

ist mir kürzlich wieder etwas gutes
passiert Es wird lins ein Maurer
in die Klinik abgeliefert, der sich

bei einem Sturz vom Gerüst beide

Beine zerschmettert bat; das rechte

war rettungslos verloren. Ich lasse

den Mann sofort chloroformieren
und nehme ihm das Bein ab.

Feine Operation sage ich Ihnen.
Da höre ich einen flüstern : ,Jch
glaube der Herr Professor wollte
das rechte Bein abnebmen^.

Donnerwetter, ich hatte ihm tatsächlich
das linke Bein abgenommen."

Ja um GotteswiUen, was
haben Sie denn da gemacht"

Nun, da baben wir uns eben

recht zusammengenommen und
haben das rechte Bein doch geheilt."

lVebmen Lie bitte bei Le8teIIunAell immer aut clen I^ebelspslter" lZe-ux! 1923 I^LKLI^LP^I.'I'I^K Nr. 4
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